
Umfrage zur Wahlrechtsreform

Fast 80 Prozent der Menschen für  
Verkleinerung des Bundestages 

auf die Regelgröße „598“ 

Acht von zehn (78 Prozent) aller Menschen in Deutschland wünschen sich von der anstehenden Wahlrechts-
reform eine Verkleinerung des Bundestages auf seine Regelgröße. Nur jeweils 11 Prozent zeigen sich „unent-
schieden“ oder „sehen das nicht so“. Aufgrund von Überhang- und Ausgleichsmandaten hat der Deutsche 
Bundestag derzeit 736 Abgeordnete. Das empfinden mehr als drei Viertel aller in Deutschland lebenden Men-
schen als „unnötig und zu teuer“. Der Bundestag sollte sich „daher dringend wieder auf die Größe verkleinern, 
die eigentlich vorgesehen ist“. Die Regelgröße des Bundestages liegt bei 598 Abgeordneten; 299 davon werden 
als Direktkandidat:innen in den Wahlkreisen und 299 über die Landeslisten der Parteien gewählt. Die Umfrage 
zur Wahlrechtsreform wurde im Auftrag der Bertelsmann Stiftung vom Institut für Demoskopie in Allensbach 
durchgeführt. Befragt wurden in der Zeit vom 2.-15. Dezember 2022 insgesamt 1.035 Menschen. Die Ergebnisse 
sind repräsentativ für die deutsche Wohnbevölkerung ab 16 Jahre.

Die Ergebnisse  im Überblick

	 Acht von zehn (78 Prozent) der Menschen in Deutschland wünschen sich eine Verkleinerung des Bundestages 
auf seine Regelgröße. Bei den Anhänger:innen von AfD (86 Prozent) und CDU/CSU (85 Prozent) ist der Ver-
kleinerungswunsch am stärksten ausgeprägt, gefolgt von den Anhänger:innen der Grünen (75 Prozent) und 
der SPD (73 Prozent). Aber auch bei der FDP (69 Prozent) und Linkspartei (69 Prozent) sind mehr als zwei 
Drittel für die Verkleinerung auf 598 Abgeordnete.

	 Ein ähnliches Bild zeigt sich bei den Prioritäten der Menschen: Mit großem Abstand am wichtigsten („beson-
ders wichtig“) ist ihnen, dass „keine Partei durch das Wahlrecht bzw. das Wahlsystem einen Vorteil gegen-
über anderen Parteien hat“ (69 Prozent), dass das Wahlrecht „von jedem Bürger leicht nachzuvollziehen ist“ 
(65 Prozent) und „dass die Zahl der Abgeordneten im Bundestag eine festgelegte Obergrenze hat, die nicht 
überschritten werden darf“ (63 Prozent).

	 Die stärkste Veränderung (+ 20 Prozentpunkte) gegenüber dem Jahr 2015 zeigt sich bei dem Wunsch nach 
einer Deckelung der Bundestagsgröße durch eine Obergrenze. Die starke Vergrößerung des Bundestages 
nach den Bundestagswahlen 2017 und 2021 hat die verlässliche Einhaltung der Regelgröße des Deutschen 
Bundestages damit zu einer Top-Priorität der anstehenden Wahlrechtsreform gemacht. 
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Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

Unentschieden

FRAGE 1 Der Bundestag soll eigentlich knapp 600 Abgeordnete haben. Derzeit hat der Bundestag allerdings fast 740 Abgeordnete. 

 Nun plant die Bundesregierung eine Reform des Wahlrechts, die sicherstellen soll, dass der Bundestag nicht mehr so groß 

 wird, nicht mehr so viele Abgeordnete hat. Darüber unterhalten sich hier zwei.  Wer von beiden sagt eher das, was auch 

 Sie denken?In Prozent

Das sehe ich nicht so. Entscheidend ist doch, 
dass der Bundestag die Interessen der 
Menschen so gut wie möglich vertritt. Ob der 
Bundestag 600 oder 700 Abgeordnete hat, ist 
dabei nicht entscheidend. 

Ich finde der Bundestag hat derzeit deutlich zu 
viele Abgeordnete. Das ist unnötig und zu 
teuer. Man sollte den Bundestag daher 
dringend wieder auf die Größe verkleinern, die 
eigentlich vorgesehen ist.

78
11

11

KURZ ERKLÄRT:  Befragt nach ihrer Meinung zur anstehenden Wahlrechtsreform der Bundesregierung, wünschen sich acht von 

zehn (78 Prozent) der Menschen in Deutschland eine Verkleinerung des Bundestages auf seine eigentlich vorgesehene Regelgröße 

von 598 Abgeordneten. Nur jeweils 11 Prozent zeigen sich „unentschieden“ oder „sehen das nicht so“. Besonders ausgeprägt ist der 

Wunsch nach einer Verkleinerung des Bundestages den Anhänger:innen von AfD (86 Prozent) und CDU/CSU (85 Prozent), bei den 

Menschen in Ostdeutschland (86 Prozent gegenüber 76 Prozent in Westdeutschland) und bei Menschen mit einem ausgeprägteren 

politischen Interesse (82 Prozent). Auffällig ist aber vor allem, dass der Wunsch nach einer Verkleinerung des Bundestages auf seine 

gesetzlich eigentlich vorgesehene Regelgröße von 598 Abgeordneten sich über alle befragten Teilgruppen der Gesellschaft hinweg 

vergleichsweise einheitlich zeigt (vgl. dazu die Abbildung auf S. 3). In ausnahmslos allen Teilgruppen nach Parteineigung, regionaler 

Herkunft, politischem Interesse, Geschlecht oder Alter liegen die Zustimmungswerte zur Bundestagsverkleinerung bei mindestens 

etwa zwei Drittel der jeweils Befragten. Der geringste Teilgruppenwert in Höhe von 65 Prozent zeigt sich in der Altersgruppe der 

16-29-Jährigen. Der höchste Teilgruppenwert derjenigen, die die Größe des Bundestages für „nicht so entscheidend“ halten, liegt bei 

lediglich einem Fünftel (20 Prozent der FDP-Anhänger:innen). Trotz bestehender Unterschiede in den Teilgruppen zeigt sich damit ein 

überaus einheitlicher Wunsch der gesamten Bevölkerung nach einer Verkleinerung des Bundestages auf seine eigentlich vorgesehene 

Regelgröße. Das bestätigen auch die Befragungsergebnisse nach den Prioritäten der Menschen für die anstehende Wahlrechtsreform 

des Bundestages (vgl. dazu S. 4-8). Bei den Top-3-Prioritäten für die Wahlrechtsreform (das Wahlrecht soll „gerecht“ und „einfach“ sein 

und die Zahl der Abgeordneten effektiv begrenzen) sind im Vergleich zum Jahr 2015 vor allem die Veränderungen beim Wunsch nach 

Einhaltung einer festgelegten Obergrenze für die Zahl der Abgeordneten auffällig. Nach lediglich 43 Prozent in 2015 ist das inzwischen 

für 63 Prozent aller Befragten „besonders wichtig“ (+ 20 Prozentpunkte). Kein anderer Wert der insgesamt zwölf verschiedenen 

Reformprioritäten hat sich in dieser Zeit ähnlich stark verändert. Das zeigt die Bedeutung des Themas für die aktuelle Wahlrechtsreform. 

Nach den erheblichen Bundestagsvergrößerungen 2017 und 2021 ist den Menschen das Thema sehr viel wichtiger geworden, und 

gehört mit inzwischen großem Abstand zu den drei Top-Prioritäten der Menschen mit Blick auf die anstehende Reform des Wahlrechts. 
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FRAGE 1 Der Bundestag soll eigentlich knapp 600 Abgeordnete haben. Derzeit hat der Bundestag allerdings fast 740 Abgeordnete. 

 Nun plant die Bundesregierung eine Reform des Wahlrechts, die sicherstellen soll, dass der Bundestag nicht mehr so groß 

 wird, nicht mehr so viele Abgeordnete hat. Darüber unterhalten sich hier zwei.  Wer von beiden sagt eher das, was auch 

 Sie denken?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

PARTEINEIGUNG

In Prozent

Das sehe ich nicht so. Entschei-
dend ist doch, dass der Bundestag 
die Interessen der Menschen so 
gut wie möglich vertritt. Ob der 
Bundestag 600 oder 700 
Abgeordnete hat, ist dabei nicht 
entscheidend. 

Ich finde der Bundestag hat 
derzeit deutlich zu viele Abgeord-
nete. Das ist unnötig und zu teuer. 
Man sollte den Bundestag daher 
dringend wieder auf die Größe 
verkleinern, die eigentlich 
vorgesehen ist.

GESAMT

AfD

CDU/CSU

Die Grünen

SPD

FDP

DIE LINKE

Ja

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Nein

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

POLITISCHES INTERESSE

10 86

858

12 75

13 73

20 69

15 69

78 11 11

86 7 7

76 12 12

82 11 7

74 11 15

76 12 12

79 11 10

65 17 18

81 9 10

79 14 8

81 8 11

Ich finde der Bundestag hat derzeit deutlich zu viele 
Abgeordnete. Das ist unnötig und zu teuer.  Man sollte 
den Bundestag daher dringend wieder auf die Größe 
verkleinern, die eigentlich vorgesehen ist.

Das sehe ich nich so. Entscheidend ist doch, dass der 
Bundestag die Interessen der Menschen so gut wie 
möglich vertritt. Ob der Bundestag 600 oder 700 
Abgeordnete hat, ist dabei nicht entscheidend.  

Unentschieden
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FRAGE 2 Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, 

 wie Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre 

 Ihnen bei Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

In Prozent sowie Veränderung zu Umfragewerten 2015 in Prozentpunkten in den Klammern

Dass keine Partei durch das Wahlrecht bzw. das 
Wahlsystem einen Vorteil gegenüber anderen 

Parteien hat.

Dass das Wahlsystem und die Vergabe der Sitze im 
Bundestag von jedem Bürger leicht nachzuvollziehen 

sind.

Dass die Zahl der Abgeordneten im Bundestag eine 
festgelegte Obergrenze hat, die nicht überschritten 

werden darf.

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

Dass die Parteien im Bundestag genau so viele Sitze 
erhalten, wie es ihnen nach den abgegebenen 

Zweitstimmen zusteht.

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, dass also 
keine Stimme verloren gehen kann, weil die gewählte 

Partei z. B. an der 5 Prozent-Hürde scheitert.

Dass jedes Bundesland mit so vielen Abgeordneten 
im Bundestag vertreten ist, wie es seiner 

Einwohnerzahl entspricht.

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine Stimme 
gibt, mit der man die Stärke einer Partei im 

Bundestag bestimmt.

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine Stimme 
gibt, mit der jeder direkt einen Abgeordneten aus der 

eigenen Region wählt, aus denen sich dann der 
Bundestag zusammensetzt.

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so dass jeder 
Abgeordnete nach der Wahl die gleiche Zahl von 

Bürgern vertritt. 

Dass man mehrere Stimmen hat, die man auf 
verschiedene Parteien bzw. Kandidaten verteilen 

kann.

Dass in einem Wahlkreis nicht nur ein Abgeordneter, 
sondern mehrere Abgeordnete verschiedener 

Parteien direkt gewählt werden können. 
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28 28 (-5)
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... weniger / gar nicht wichtig 

Top 3

... besonders wichtig

Das ist mir bei Bundestagswahlen…
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FRAGE 2 Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, 

 wie Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre 

 Ihnen bei Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig?

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

In Prozent

Dass keine Partei durch 
das Wahlrecht bzw. das 

Wahlsystem einen 
Vorteil gegenüber 

anderen Parteien hat.

Dass das Wahlsystem 
und die Vergabe der 

Sitze im Bundestag von 
jedem Bürger leicht 
nachzuvollziehen 

sind.

Dass die Zahl der 
Abgeordneten im 
Bundestag eine 

festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht 

überschritten werden 
darf.

PARTEINEIGUNG

DIE LINKE

Die Grünen

AfD

CDU/CSU

SPD

FDP

Die Grünen

DIE LINKE

AfD

CDU/CSU

FDP

SPD

CDU/CSU

Die Grünen

FDP

AfD

SPD

DIE LINKE

DIE LINKE

Die Grünen

AfD

CDU/CSU

SPD

FDP

Die Grünen

DIE LINKE

AfD

CDU/CSU

FDP

SPD

CDU/CSU

Die Grünen

FDP

AfD

SPD

DIE LINKE

... weniger / gar nicht wichtig ... besonders wichtig

Das ist mir bei Bundestagswahlen…

5 77

6 73

2 71

9 69

6 67

7 65

6 75

5 71

9 66

7 63

5 62

4 60

8 69

9 66

11 66

14 63

12 55

11 54

1

2

3
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FRAGE 2 Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, 

 wie Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre 

 Ihnen bei Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig?

In Prozent

Anmerkung: Aufgrund von Rundungen ergeben die Prozentangaben möglicherweise nicht 100 Prozent.

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.

GESAMT

Ja

West

Ost

Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

Nein

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

POLITISCHES INTERESSE

besonders wichtig auch noch wichtig weniger / gar nicht wichtig keine Angabe

Dass keine Partei durch das Wahlrecht bzw. 
das Wahlsystem einen Vorteil gegenüber 

anderen Parteien hat.

1

69 21 7 3

76 16 4 4

68 22 7 3

73 18 6 3

66 24 8 3

69 20 7 4

69 22 7 2

71 18 9 2

64 26 7 2

74 17 5 4

67 22 7 5
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In Prozent

FRAGE 2 Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, 

 wie Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre 

 Ihnen bei Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig?

Ja

Nein

besonders wichtig auch noch wichtig weniger / gar nicht wichtig keine Angabe

Anmerkung: Aufgrund von Rundungen ergeben die Prozentangaben möglicherweise nicht 100 Prozent.

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.
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Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

POLITISCHES INTERESSE

Dass das Wahlsystem und die Vergabe der 
Sitze im Bundestag von jedem Bürger leicht 

nachzuvollziehen sind.

2

65 25 6 3

70 20 7 3

64 27 6 3

68 26 4 2

63 25 8 4

64 25 7 4

66 26 5 3

66 21 11 1

65 25 8 3

68 26 4 2

64 28 4 5



SEITE 8 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

In Prozent

FRAGE 2 Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, 

 wie Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre 

 Ihnen bei Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig?

Ja

Nein

besonders wichtig auch noch wichtig weniger / gar nicht wichtig keine Angabe

Anmerkung: Aufgrund von Rundungen ergeben die Prozentangaben möglicherweise nicht 100 Prozent.

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.
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Männer

Frauen

16-29 Jahre

30-44 Jahre

45-59 Jahre

60 Jahre und älter

REGION

ALTERSGRUPPEN

GESCHLECHT

POLITISCHES INTERESSE

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze hat, 

die nicht überschritten werden darf.

3

63 23 10 4

72 22 5 1

61 23 11 5

69 21 8 3

59 25 11 5

62 23 12 4

65 23 8 4

55 25 16 5

62 27 7 4

65 21 10 4

67 22 9 3



Umfrage zur Wahlrechtsreform

Tabellenanhang
Die Umfrage im Auftrag der Bertelsmann Stiftung  

wurde vom Institut für Demoskopie in Allensbach  

in der Zeit vom 2.-15. Dezember 2022 durchgeführt.  

Befragt wurden in face-to-face-Interviews insgesamt 1.035 Menschen. 

Die Ergebnisse sind repräsentativ für die deutsche  

Wohnbevölkerung ab 16 Jahre. 
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FRAGE 1  �Der Bundestag soll eigentlich knapp 600 Abgeordnete haben. Derzeit hat der Bundestag allerdings fast 740 Abgeordnete. 

Nun plant die Bundesregierung eine Reform des Wahlrechts, die sicherstellen soll, dass der Bundestag nicht mehr so groß 

wird, nicht mehr so viele Abgeordnete hat. 

Darüber unterhalten sich hier zwei. Wer von beiden sagt eher das, was auch Sie denken? 

 Deutschland Männer Frauen Schulbildung

 
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
ein- 

fache
mittlere höhere

Ich finde der Bundestag hat derzeit 
deutlich zu viele Abgeordnete. Das ist 
unnötig und zu teuer. Man sollte den 
Bundestag daher dringend wieder auf 
die Größe verkleinern, die eigentlich 
vorgesehen ist.

77,8 76,0 86,1 79,4 77,9 86,2 76,3 74,2 86,0 75,0 80,6 77,5

Das sehe ich nicht so. Entscheidend ist 
doch, dass der Bundestag die Interessen 
der Menschen so gut wie möglich 
vertritt. Ob der Bundestag 600 oder 
700 Abgeordnete hat, ist dabei nicht 
entscheidend. 

11,1 11,9 7,4 10,5 11,0 8,1 11,7 12,8 6,7 10,6 10,0 12,3

Unentschieden 11,1 12,1 6,5 10,1 11,1 5,7 12,0 13,0 7,3 14,4 9,3 10,2

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 1035 790 245 489 368 121 546 422 124 209 384 442

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�

FRAGE 1  �Der Bundestag soll eigentlich knapp 600 Abgeordnete haben. Derzeit hat der Bundestag allerdings fast 740 Abgeordnete. 

Nun plant die Bundesregierung eine Reform des Wahlrechts, die sicherstellen soll, dass der Bundestag nicht mehr so groß 

wird, nicht mehr so viele Abgeordnete hat. 

Darüber unterhalten sich hier zwei. Wer von beiden sagt eher das, was auch Sie denken? 

 
Migrations-
hintergrund

Altersgruppen Berufskreise

 ja nein
16–17 
Jahre

16–29 
Jahre

30–44 
Jahre

45–59 
Jahre

60 
Jahre 
und 

älter

ange-
lernte 

Arbeiter

Fach-
arbeiter

einfache 
Ange-

stellte/
Beamte

leitende 
Ange-

stellte/
Beamte

selbst- 
ständige/

freie 
Berufe

Ich finde der Bundestag hat derzeit 
deutlich zu viele Abgeordnete. Das ist 
unnötig und zu teuer. Man sollte den 
Bundestag daher dringend wieder auf 
die Größe verkleinern, die eigentlich 
vorgesehen ist.

67,8 79,7 75,6 65,4 81,3 79,0 80,7 69,3 80,7 76,5 83,1 80,1

Das sehe ich nicht so. Entscheidend ist 
doch, dass der Bundestag die Interessen 
der Menschen so gut wie möglich 
vertritt. Ob der Bundestag 600 oder 
700 Abgeordnete hat, ist dabei nicht 
entscheidend. 

15,0 10,3 9,9 16,5 9,2 13,5 7,9 11,5 5,8 12,2 11,4 10,0

Unentschieden 17,2 10,0 14,5 18,1 9,5 7,5 11,3 19,2 13,4 11,3 5,5 10,0

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 157 876 22 160 200 269 406 76 124 561 193 81

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�
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FRAGE 1  �Der Bundestag soll eigentlich knapp 600 Abgeordnete haben. Derzeit hat der Bundestag allerdings fast 740 Abgeordnete. 

Nun plant die Bundesregierung eine Reform des Wahlrechts, die sicherstellen soll, dass der Bundestag nicht mehr so groß 

wird, nicht mehr so viele Abgeordnete hat. 

Darüber unterhalten sich hier zwei. Wer von beiden sagt eher das, was auch Sie denken? 

 Sozioökonomischer Status Region

 niedrig mittel hoch Nord NRW
Rhein-
Main/

Südwest
Bayern Berlin

MVP/BB/
ST

TH/ 
SN

Ich finde der Bundestag hat derzeit 
deutlich zu viele Abgeordnete. Das ist 
unnötig und zu teuer. Man sollte den 
Bundestag daher dringend wieder auf 
die Größe verkleinern, die eigentlich 
vorgesehen ist.

75,1 77,2 82,0 68,7 76,0 76,4 81,4 80,9 92,7 82,0

Das sehe ich nicht so. Entscheidend ist 
doch, dass der Bundestag die Interessen 
der Menschen so gut wie möglich 
vertritt. Ob der Bundestag 600 oder 
700 Abgeordnete hat, ist dabei nicht 
entscheidend. 

9,2 11,1 13,0 13,2 10,2 14,7 8,0 12,8 5,0 8,8

Unentschieden 15,7 11,7 5,1 18,1 13,8 8,9 10,6 6,3 2,3 9,2

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 207 587 241 183 198 257 144 38 95 120

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�

FRAGE 1  �Der Bundestag soll eigentlich knapp 600 Abgeordnete haben. Derzeit hat der Bundestag allerdings fast 740 Abgeordnete. 

Nun plant die Bundesregierung eine Reform des Wahlrechts, die sicherstellen soll, dass der Bundestag nicht mehr so groß 

wird, nicht mehr so viele Abgeordnete hat. 

Darüber unterhalten sich hier zwei. Wer von beiden sagt eher das, was auch Sie denken? 

 
Politisch 
interessiert

Anhänger der … Konfession

 ja nein
CDU/ 
CSU

SPD FDP
B.90/ 
Grüne

DIE 
LINKE

AfD
Protes-
tanten

Katho
liken

andere/
ohne

Ich finde der Bundestag hat derzeit 
deutlich zu viele Abgeordnete. Das ist 
unnötig und zu teuer. Man sollte den 
Bundestag daher dringend wieder auf 
die Größe verkleinern, die eigentlich 
vorgesehen ist.

82,3 74,1 84,8 73,0 68,6 75,4 68,6 86,0 77,4 81,6 75,9

Das sehe ich nicht so. Entscheidend ist 
doch, dass der Bundestag die Interessen 
der Menschen so gut wie möglich 
vertritt. Ob der Bundestag 600 oder 
700 Abgeordnete hat, ist dabei nicht 
entscheidend. 

10,9 11,3 7,8 13,2 19,5 12,0 15,1 9,9 11,6 8,3 12,4

Unentschieden 6,8 14,6 7,3 13,7 11,9 12,5 16,3 4,1 11,0 10,1 11,7

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 484 551 348 261 56 172 77 83 291 250 494

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 12 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen besonders wichtig:

 Deutschland Männer Frauen Schulbildung

 
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
ein- 

fache
mittlere höhere

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

69,1 67,6 75,8 69,1 67,1 78,4 69,0 68,0 73,3 61,4 70,8 73,0

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

65,3 64,2 70,3 66,3 64,9 72,3 64,4 63,6 68,4 61,6 65,8 67,6

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

63,3 61,4 71,6 65,0 62,4 76,4 61,7 60,5 67,0 58,9 64,4 65,4

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

39,2 38,4 43,2 38,1 37,3 41,7 40,3 39,4 44,6 42,8 41,9 34,6

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

38,5 39,4 34,8 39,8 40,9 34,9 37,3 37,9 34,6 31,1 35,6 46,1

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

37,1 35,5 44,1 36,5 35,4 41,7 37,7 35,7 46,3 35,3 36,2 39,0

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

28,1 28,1 28,0 29,4 29,8 27,5 26,9 26,5 28,4 27,3 25,8 30,5

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

23,0 21,6 29,8 24,5 23,1 31,2 21,6 20,1 28,4 23,9 26,1 19,9

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

22,0 19,0 35,6 20,8 18,0 33,0 23,1 19,8 38,0 25,5 24,5 17,5

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

20,5 19,2 26,2 21,1 19,1 30,4 19,9 19,4 22,2 16,2 20,1 23,8

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

16,8 17,7 12,6 16,9 17,5 14,1 16,6 17,8 11,3 16,7 18,6 15,3

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

10,9 10,7 11,5 10,1 9,2 14,4 11,6 12,2 8,7 10,2 11,0 11,2

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 1035 790 245 489 368 121 546 422 124 209 384 442

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 13 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen besonders wichtig:

 
Migrations-
hintergrund

Altersgruppen Berufskreise

 ja nein
16–17 
Jahre

16–29 
Jahre

30–44 
Jahre

45–59 
Jahre

60 
Jahre 
und 

älter

ange-
lernte 

Arbeiter

Fach-
arbeiter

einfache 
Ange-

stellte/
Beamte

leitende 
Ange-

stellte/
Beamte

selbst- 
ständige/

freie 
Berufe

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

58,8 71,0 73,5 71,4 64,4 73,8 67,2 54,0 69,1 70,1 73,8 67,5

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

55,8 67,0 46,5 66,1 64,6 67,6 63,8 57,0 70,0 68,5 58,4 59,7

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

48,9 66,0 39,0 54,7 62,0 65,3 66,6 51,8 69,3 60,7 73,0 63,8

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

34,7 40,2 39,5 39,7 40,9 37,3 39,4 48,3 41,8 38,4 35,5 39,6

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

36,8 38,9 27,7 37,5 40,1 36,9 39,2 29,7 29,8 38,7 47,0 41,1

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

26,0 39,0 40,9 38,4 42,9 33,7 35,5 40,8 40,5 37,8 32,0 34,3

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

26,7 28,3 37,5 32,5 24,6 27,2 28,7 24,2 24,1 28,6 30,3 29,8

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

19,6 23,7 20,8 16,7 25,1 25,5 23,1 11,9 38,1 21,7 23,5 21,2

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

20,0 22,4 22,6 17,3 22,7 21,7 23,9 19,5 38,4 20,0 19,1 20,5

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

11,1 22,2 12,9 20,7 18,9 20,6 21,3 23,8 22,6 18,3 22,9 23,6

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

20,3 16,1 18,0 22,1 23,3 10,9 14,7 27,8 12,8 18,5 11,7 10,5

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

10,7 10,9 4,0 11,4 12,0 12,1 9,1 9,1 9,9 10,1 14,5 11,9

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 157 876 22 160 200 269 406 76 124 561 193 81

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 14 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen besonders wichtig:

 Sozioökonomischer Status Region

 niedrig mittel hoch Nord NRW
Rhein-
Main/

Südwest
Bayern Berlin

MVP/BB/
ST

TH/ 
SN

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

66,9 67,3 75,5 57,8 74,1 63,9 72,2 77,2 76,9 77,3

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

66,6 65,0 64,7 55,0 70,2 61,1 73,1 63,9 69,0 69,2

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

61,7 62,1 67,8 57,4 59,9 65,3 62,8 53,6 78,7 67,2

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

45,4 37,8 36,5 36,9 44,2 37,3 37,4 24,1 46,1 40,8

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

31,8 37,5 47,8 45,0 40,6 37,8 38,2 26,6 35,1 32,2

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

39,6 37,0 34,9 37,5 35,3 32,9 39,6 34,0 46,9 40,9

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

22,1 30,4 28,6 32,3 27,0 27,9 25,9 30,8 33,7 20,0

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

21,4 25,1 19,6 23,3 19,0 20,7 26,0 14,6 38,8 23,0

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

26,6 23,1 14,6 17,6 14,7 21,6 22,6 13,6 40,4 34,8

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

19,8 19,9 22,7 18,3 23,8 18,7 15,8 17,9 25,4 27,2

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

17,9 16,7 15,7 19,4 14,1 18,3 18,5 22,5 11,9 12,0

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

10,3 11,3 10,3 10,2 9,0 11,4 10,5 21,5 9,5 12,3

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 207 587 241 183 198 257 144 38 95 120

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 15 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen besonders wichtig:

 
Politisch 
interessiert

Anhänger der … Konfession

 ja nein
CDU/ 
CSU

SPD FDP
B.90/ 
Grüne

DIE 
LINKE

AfD
Protes-
tanten

Katho
liken

andere/
ohne

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

73,2 65,6 69,0 67,0 64,8 72,6 77,3 71,1 70,0 67,1 69,6

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

68,3 62,9 63,2 59,9 62,4 74,5 71,2 65,8 62,2 66,5 66,7

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

68,5 58,9 68,9 55,2 66,0 66,4 54,0 63,1 63,4 67,0 61,1

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

36,3 41,7 43,1 32,7 48,3 34,7 36,3 44,3 40,6 38,7 38,7

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

44,4 33,7 39,0 35,8 45,8 43,2 40,1 35,4 39,6 38,9 37,6

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

34,5 39,3 38,2 33,3 45,2 33,4 44,4 39,1 39,1 39,5 34,4

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

28,9 27,4 28,8 27,9 22,7 33,5 22,7 25,3 32,9 23,0 27,9

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

21,4 24,4 23,0 24,2 24,1 17,2 14,0 34,2 23,2 23,9 22,5

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

18,5 24,9 18,8 23,5 18,0 19,8 22,5 30,4 16,2 24,4 24,4

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

23,5 18,0 17,7 21,6 22,2 22,5 31,4 17,4 20,2 18,2 22,0

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

13,2 19,7 19,7 12,2 18,3 13,6 22,1 20,5 16,4 16,6 17,0

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

10,7 11,1 10,0 10,0 11,7 12,0 9,3 13,3 11,8 9,1 11,3

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 484 551 348 261 56 172 77 83 291 250 494

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 16 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen auch noch wichtig:

 Deutschland Männer Frauen Schulbildung

 
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
ein- 

fache
mittlere höhere

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

21,0 22,1 15,9 22,0 23,1 17,0 20,0 21,1 14,9 26,1 19,7 18,4

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

25,4 26,6 19,9 26,2 27,7 19,6 24,6 25,6 20,1 24,3 26,8 25,0

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

23,1 23,4 21,9 23,2 24,1 19,0 23,0 22,6 24,6 22,8 25,3 21,6

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

39,5 40,1 36,8 41,0 42,5 34,2 38,0 37,8 39,3 36,4 41,5 40,0

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

33,7 34,3 30,8 35,9 36,7 32,1 31,6 32,0 29,4 33,9 35,5 32,0

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

26,7 26,1 29,7 27,0 25,9 31,6 26,5 26,2 27,8 27,7 28,1 24,9

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

38,5 38,9 36,8 38,1 38,8 34,7 39,0 39,0 38,9 38,3 37,8 39,4

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

25,7 26,0 24,2 23,9 24,2 22,9 27,4 27,8 25,5 28,0 25,6 24,2

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

24,6 24,6 24,5 27,5 27,1 29,1 21,8 22,2 20,1 20,7 29,9 22,9

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

37,9 39,3 31,8 37,1 39,8 24,8 38,7 38,8 38,4 34,8 39,8 38,5

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

29,1 29,9 25,1 28,3 28,5 27,1 29,8 31,3 23,2 31,4 25,9 30,0

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

31,0 30,1 35,3 31,0 30,8 31,7 31,0 29,3 38,7 31,7 34,7 27,6

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 1035 790 245 489 368 121 546 422 124 209 384 442

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 17 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen auch noch wichtig:

 
Migrations-
hintergrund

Altersgruppen Berufskreise

 ja nein
16–17 
Jahre

16–29 
Jahre

30–44 
Jahre

45–59 
Jahre

60 
Jahre 
und 

älter

ange-
lernte 

Arbeiter

Fach-
arbeiter

einfache 
Ange-

stellte/
Beamte

leitende 
Ange-

stellte/
Beamte

selbst- 
ständige/

freie 
Berufe

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

27,8 19,6 12,3 17,9 26,3 17,3 22,0 27,5 22,7 20,5 17,9 21,8

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

30,3 24,5 16,7 21,2 24,5 25,7 27,6 24,5 24,2 22,0 33,6 33,4

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

33,4 21,2 23,7 24,7 27,0 21,1 21,5 22,1 22,2 25,1 16,8 24,7

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

40,1 39,2 27,0 34,3 42,6 41,0 38,9 23,0 40,4 40,9 42,4 38,8

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

32,8 33,7 33,7 31,4 32,6 37,6 32,5 35,1 37,1 32,9 34,2 31,9

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

35,7 25,1 26,6 28,0 22,1 25,0 30,1 22,5 22,5 27,6 29,3 25,6

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

39,3 38,4 21,8 36,9 39,3 41,2 36,9 47,7 43,5 37,2 36,1 36,8

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

24,5 26,0 17,4 25,1 23,7 26,0 26,9 24,4 23,5 26,0 27,8 23,9

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

20,5 25,3 27,4 27,1 25,2 24,7 23,0 20,0 24,8 25,0 26,5 22,2

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

44,0 36,8 25,7 31,4 42,1 38,8 38,0 31,8 39,4 37,5 37,0 46,0

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

34,2 28,0 27,9 28,8 32,7 27,1 28,5 17,0 26,2 30,7 32,4 27,3

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

33,6 30,5 28,2 30,0 31,7 27,3 33,7 31,4 34,2 32,3 26,0 27,9

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 157 876 22 160 200 269 406 76 124 561 193 81

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 18 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen auch noch wichtig:

 Sozioökonomischer Status Region

 niedrig mittel hoch Nord NRW
Rhein-
Main/

Südwest
Bayern Berlin

MVP/BB/
ST

TH/ 
SN

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

19,8 22,8 17,7 25,1 15,7 26,7 21,3 17,0 13,7 16,6

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

19,8 26,7 27,6 33,0 21,7 27,1 22,5 33,3 19,0 22,4

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

20,0 25,6 20,1 25,2 21,0 20,9 27,0 30,4 18,0 25,7

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

34,1 41,5 40,1 40,4 37,5 36,3 44,5 61,4 36,3 36,1

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

31,8 35,7 30,4 32,9 33,7 31,3 35,8 56,7 26,3 35,0

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

29,2 26,3 25,1 26,8 24,8 27,5 23,3 34,3 27,4 31,4

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

38,9 37,3 41,2 33,9 38,3 36,3 47,8 39,8 30,4 45,7

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

26,9 25,0 26,2 25,5 23,7 26,1 26,0 39,8 17,7 30,8

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

24,5 25,9 21,5 18,8 22,9 24,9 28,8 41,3 21,9 26,1

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

35,2 37,2 42,5 36,0 33,5 39,3 49,1 37,6 37,3 28,5

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

25,0 30,8 28,9 38,3 26,4 29,9 28,4 18,5 26,6 23,4

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

32,1 31,4 29,1 31,9 28,3 28,7 31,8 36,4 40,9 29,7

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 207 587 241 183 198 257 144 38 95 120

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 19 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen auch noch wichtig:

 
Politisch 
interessiert

Anhänger der … Konfession

 ja nein
CDU/ 
CSU

SPD FDP
B.90/ 
Grüne

DIE 
LINKE

AfD
Protes-
tanten

Katho
liken

andere/
ohne

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

17,9 23,5 19,7 22,8 28,3 19,2 13,8 21,7 20,1 23,5 20,1

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

25,7 25,1 26,9 30,2 30,3 18,2 21,2 22,6 26,4 26,1 24,4

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

21,0 24,9 20,3 27,9 21,7 19,0 32,6 19,3 22,2 18,0 26,7

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

40,6 38,5 39,6 46,2 17,9 39,0 37,0 39,5 35,4 41,1 41,2

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

31,3 35,6 33,6 35,5 29,6 29,8 32,1 31,9 33,5 30,9 35,4

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

25,1 28,0 21,6 33,1 27,2 25,2 24,7 33,7 20,8 25,5 31,3

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

38,8 38,4 37,6 34,6 51,7 38,8 38,7 37,6 33,3 43,8 38,9

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

22,6 28,2 25,7 29,1 18,7 29,8 21,6 20,3 23,9 28,7 25,1

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

22,2 26,6 24,9 28,2 22,3 21,9 24,1 17,3 26,0 23,8 24,1

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

39,2 36,9 43,6 32,7 37,2 35,7 35,6 31,3 36,1 36,3 40,1

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

28,8 29,3 27,5 33,4 34,9 22,6 40,2 28,2 27,1 27,0 31,6

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

28,4 33,2 31,0 33,3 30,4 29,1 35,2 24,3 30,1 29,4 32,6

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 484 551 348 261 56 172 77 83 291 250 494

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 20 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen weniger / gar nicht wichtig:

 Deutschland Männer Frauen Schulbildung

 
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
insge-
samt

West Ost
ein- 

fache
mittlere höhere

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

6,6 7,1 4,3 6,6 7,1 4,1 6,6 7,0 4,5 7,7 6,0 6,3

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

6,2 6,0 6,9 5,0 4,5 7,6 7,3 7,5 6,2 7,1 4,8 6,7

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

9,7 10,7 5,2 7,8 8,6 4,6 11,5 12,8 5,7 9,8 7,4 11,5

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

16,7 17,3 14,1 16,7 16,1 19,2 16,7 18,3 9,3 14,6 12,3 21,7

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

18,7 17,5 24,2 18,0 16,6 24,1 19,4 18,4 24,3 20,9 18,7 17,2

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

29,3 31,8 18,1 29,8 32,0 19,9 28,9 31,6 16,4 24,7 30,4 31,7

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

27,5 27,2 28,9 28,2 27,3 32,5 26,9 27,2 25,6 25,9 31,2 25,7

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

42,0 43,5 35,3 44,2 45,9 36,6 39,9 41,2 34,0 35,2 38,6 49,4

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

41,9 45,3 26,8 42,9 46,8 25,4 41,1 43,9 28,1 39,4 34,2 49,9

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

34,2 34,0 35,2 35,3 34,5 39,1 33,1 33,5 31,5 37,2 32,5 33,5

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

47,4 46,4 52,3 50,2 49,9 51,6 44,8 43,0 52,9 43,4 47,9 49,9

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

48,3 49,7 41,8 50,6 52,2 43,2 46,1 47,4 40,6 43,6 46,1 53,4

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 1035 790 245 489 368 121 546 422 124 209 384 442

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 21 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen weniger / gar nicht wichtig:

 
Migrations-
hintergrund

Altersgruppen Berufskreise

 ja nein
16–17 
Jahre

16–29 
Jahre

30–44 
Jahre

45–59 
Jahre

60 
Jahre 
und 

älter

ange-
lernte 

Arbeiter

Fach-
arbeiter

einfache 
Ange-

stellte/
Beamte

leitende 
Ange-

stellte/
Beamte

selbst- 
ständige/

freie 
Berufe

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

8,7 6,2 14,1 8,5 7,3 4,9 6,5 11,0 5,0 6,4 5,2 8,3

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

7,3 6,0 36,8 11,4 8,4 4,3 3,9 9,8 1,9 6,1 7,3 6,9

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

8,9 9,9 26,9 15,7 7,1 9,7 8,5 12,8 6,0 10,6 8,5 8,2

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

19,9 16,1 33,4 21,4 14,4 17,6 15,2 17,0 13,6 16,2 20,0 17,7

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

19,3 18,6 38,6 23,5 19,0 16,8 17,8 25,7 19,1 18,9 15,1 17,7

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

26,6 29,9 26,9 23,6 31,9 35,3 26,3 21,8 30,4 27,3 35,2 36,6

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

23,9 28,3 35,0 24,3 30,6 26,5 28,0 22,3 23,2 28,6 30,1 26,5

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

43,5 41,6 45,9 47,7 43,8 39,3 40,2 46,9 27,2 42,9 45,0 45,5

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

39,3 42,4 38,8 42,0 42,1 42,7 41,3 42,0 23,6 43,2 48,1 46,4

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

29,1 35,2 55,7 39,7 31,8 34,4 32,9 31,0 32,1 36,1 36,8 23,2

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

38,1 49,3 42,9 40,9 41,0 55,9 48,1 46,1 49,9 44,2 53,2 55,0

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

41,1 49,6 56,6 45,0 47,5 54,2 46,0 46,2 42,9 47,6 53,5 52,0

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 157 876 22 160 200 269 406 76 124 561 193 81

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�



SEITE 22 – UMFRAGE ZUR WAHLRECHTSREFORM — FAST 80 PROZENT DER MENSCHEN FÜR VERKLEINERUNG DES BUNDESTAGES AUF DIE REGELGRÖSSE „598“

FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen weniger / gar nicht wichtig:

 Sozioökonomischer Status Region

 niedrig mittel hoch Nord NRW
Rhein-
Main/

Südwest
Bayern Berlin

MVP/BB/
ST

TH/ 
SN

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

9,8 6,4 3,9 12,2 7,7 5,6 4,4 2,8 5,2 3,0

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

7,1 5,7 6,5 6,9 6,8 6,5 4,1 2,8 10,9 2,8

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

9,7 9,6 10,0 12,4 14,7 8,9 8,2 8,5 2,3 5,1

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

13,8 16,5 19,9 16,8 16,1 20,0 15,5 12,0 12,5 16,3

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

22,3 18,1 16,6 11,7 17,8 21,4 19,1 6,4 23,9 26,4

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

20,5 30,2 36,2 26,4 34,0 32,4 32,5 28,5 21,2 15,7

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

30,3 27,0 26,3 24,4 30,3 30,9 22,3 20,6 27,0 30,1

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

38,7 41,0 47,7 39,4 48,5 43,6 41,7 41,5 35,2 32,8

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

37,0 38,7 54,7 50,0 52,2 39,9 41,2 39,7 22,2 28,2

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

35,5 35,1 30,6 35,2 34,5 35,0 29,8 41,8 28,7 39,2

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

48,8 45,3 51,2 32,3 54,4 45,9 48,9 56,0 52,1 53,2

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

45,4 47,1 54,2 46,2 52,8 50,7 49,4 41,0 40,3 42,6

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 207 587 241 183 198 257 144 38 95 120

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�
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FRAGE 2  �Was einem bei Wahlen zum Bundestag wichtig ist, kann ja ganz unterschiedlich sein. Jetzt einmal unabhängig davon, wie 

Bundestagswahlen zurzeit tatsächlich durchgeführt werden, was würden Sie sagen: Was von diesen Karten wäre Ihnen bei 

Bundestagswahlen besonders wichtig, was auch noch wichtig und was wäre Ihnen weniger/ bzw. gar nicht wichtig? 

Das ist mir bei Bundestagswahlen weniger / gar nicht wichtig:

 
Politisch 
interessiert

Anhänger der … Konfession

 ja nein
CDU/ 
CSU

SPD FDP
B.90/ 
Grüne

DIE 
LINKE

AfD
Protes-
tanten

Katho
liken

andere/
ohne

Dass keine Partei durch das Wahlrecht 
bzw. das Wahlsystem einen Vorteil 
gegenüber anderen Parteien hat.

5,5 7,5 8,7 5,7 6,9 6,1 4,5 2,3 6,4 7,2 6,4

Dass das Wahlsystem und die Vergabe 
der Sitze im Bundestag von jedem Bürger 
leicht nachzuvollziehen sind.

4,4 7,6 7,4 4,2 5,2 5,9 4,6 9,0 7,0 5,3 6,1

Dass die Zahl der Abgeordneten im 
Bundestag eine festgelegte Obergrenze 
hat, die nicht überschritten werden darf.

7,8 11,3 7,7 11,5 10,7 9,3 11,4 13,6 10,5 9,1 9,5

Dass nicht zu oft etwas am Wahlrecht und 
Wahlsystem geändert wird.

17,8 15,8 13,4 15,7 28,2 22,2 21,1 12,2 19,0 15,8 15,7

Dass die Parteien im Bundestag genau so 
viele Sitze erhalten, wie es ihnen nach den 
abgegebenen Zweitstimmen zusteht.

16,1 20,9 18,2 18,6 19,9 17,5 16,1 23,9 18,4 20,8 17,7

Dass jede Wählerstimme gleich zählt, 
dass also �keine Stimme verloren gehen 
kann, weil die gewählte Partei z. B. an der 
5 Prozent-Hürde scheitert.

33,7 25,7 32,9 26,4 26,0 34,7 24,2 19,4 31,4 31,2 26,9

Dass jedes Bundesland mit so vielen 
Abgeordneten im Bundestag vertreten ist, 
wie es seiner Einwohnerzahl entspricht.

26,9 28,1 29,6 28,5 23,5 20,1 30,7 35,1 28,2 28,2 26,8

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der man die Stärke einer 
Partei im Bundestag bestimmt.

48,9 36,2 41,5 36,5 49,9 44,4 55,7 37,0 41,6 40,9 42,9

Dass es statt zwei Stimmen nur noch eine 
Stimme gibt, mit der jeder direkt einen 
Abgeordneten aus der eigenen Region 
wählt, aus denen sich dann der Bundestag 
zusammensetzt.

50,2 35,1 44,4 37,0 54,9 46,1 40,8 39,6 45,4 42,9 39,1

Dass die Wahlkreise gleich groß sind, so 
dass jeder Abgeordnete nach der Wahl die 
gleiche Zahl von Bürgern vertritt. 

30,7 37,1 31,1 37,9 32,9 34,9 25,3 45,2 38,2 38,5 29,0

Dass man mehrere Stimmen hat, die 
man auf verschiedene Parteien bzw. 
Kandidaten verteilen kann.

51,2 44,3 46,8 47,4 45,0 56,9 29,9 42,6 51,0 48,8 44,3

Dass in einem Wahlkreis nicht nur 
ein Abgeordneter, sondern mehrere 
Abgeordnete verschiedener �Parteien 
direkt gewählt werden können. 

52,8 44,6 48,3 46,0 52,1 50,4 47,3 52,3 47,7 51,8 46,6

∑ 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Anzahl der Befragten 484 551 348 261 56 172 77 83 291 250 494

Grundgesamtheit: Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 16 Jahren (Fallzahl: 1.035).

Quelle: Institut für Demoskopie Allensbach im Auftrag der Bertelsmann Stiftung.�
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Über die Umfrage

Die Umfrage im Auftrag der Bertelsmann Stiftung wurde vom Institut 

für Demoskopie in Allensbach in der Zeit vom 2.-15. Dezember 2022 

durchgeführt. Befragt wurden in face-to-face-Interviews insgesamt 

1.035 Menschen. Die Ergebnisse sind repräsentativ für die deutsche 

Wohnbevölkerung ab 16 Jahre. 

Impressum

© Januar 2023 

Bertelsmann Stiftung, Gütersloh

Verantwortlich 

Prof. Dr. Robert Vehrkamp

Redaktionelle Unterstützung 

Gaëlle Beckmann, Sandra Stratos

Grafik  

Markus Diekmann, Bielefeld


